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OeffentlicheEinsichtnahmein die Wählerverzeichnisse.Die
WählerverzeichnissewerdenabFreitag ,24 . . M.durch14
Tagehindurchzur allgemeinenEinsichtaufgelegtundkönnen
Einsprüchegegendieselbeninnerhalbderersten10Tage,das
ist vom24 .Jännerbis 2 .FebruaranWerktagenvon2 bis 7Uhr
nachmittags ,an Sonntagenvon9 Uhrvormittagsbis 2Uhr
nachmittagsmündlichoderschriftlicheingebrachtwerden.
DieZahlderReklamationsstellenbeträgt158.
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FörderungdesHochschulwesensdurchdieGemeindeWien.Inder
letzten SitzungdesStadtratesberichteteStR .Dr .Kienböck
über den Ausbauunddie Förderungdes HochschulwesensinWien
durchdieGemeindeimEinvernehmenmitderStaatsverwaltung .
ZudiesemZweckesoll eineKommissioneingesetztwerden ,die
die nötigenBeratungenundArbeitenin Angriffzunohmenhat .
Umaberauchdie hiezunotwendigenVorarbeitenin dierichtigen
BahnenzuleitenunddenKreisallerzurMitarbeitheranzu¬
ziehenden Faktoren feststellen zu können ,wird empfohlen ,die
hauptsächlich interessierten Aemter und Ansta lten 1Xeiner

unferbindlichenBesprechungeinzuladen,umKlarheitinden
wichtigstengrundlegendenFragenzu gewinnen .Alseinzuladende
Anstaltenkommenin Betracht :dieRektoratederWienerHoch¬
schulenunddasRektoratderAkademiederbüldendenKünste,
das Dekanatder evangelisch-theologischenFakultät ,das
KuratoriumderAkademiederWissenschaften,dasKuratoriumder
Akademiefür Musikund darstellende Kunst ,dieDirektionen
der Konsular -undExportakademie ,sowieandereinBetracht
kommendeLehranstalten.

—. ——— .— .—. —
HerarbeitungvonZuckerrübein Sirup .Bekanntlichwirdinder
diesjährigenBraukampagneZuckerrübeals Surrogatstofffür
die Biererzeugungin Verwendunggenommen.DasBrauhausder
StadtWienhat nunmitderLeipnikLundenburgerZuckerfabriks-¬

. G.einAbkommen,betreffenddieSirupgewinnungaus3000q
Zuckerrübe ,abgeschlossen .DasGelderfordernisbeläuftsich
aufca .90. 000Kronen.NacheinemBerichtedesVB.Raininder
letztenStadtratsitzungwirddiesemAbkommenzugestimmt.

. —. —. —. —. —. —. —. —. —.
AusdervertraulichenSitzung.IndervertraulichenSitzungdes
Gemeinderateswurdenverliehen :DemMagistratssekretärDr .Karl
Hubmayerin WürdigungseinervorzüglichenDienstleistungder
Titel Magistratsrat ;demBaurateIng .HansStrössnerin
WürdigungseinerbesonderenVerdienstebei derAusführung
der in denletzten JahrengeschaffenenBrückender StadtWien
der Titel Oberbaurat ;der OberinamStephaniespitalinOttakring

Schwester Dosithea ( BarbaraBrand ) in Anerkennungihrer mehr
als25jährigenWirksamkeitaufdemGebietederKrankenpflege
die goldene Salvatormedaille ;demArmenrate desBezirkes
MeidlingJohannNeugebauerin Anerkennungseinermehrals15
jährigenverdienstvollenTätigkeitaufdemGebietederöffent-¬

lichen Armenpflege die goldene Salvatormedaille .Bei den

städtischenStrassenbahnenwurdendie InspektorenIng .Karl
Goller ,Franz . v .Wolff und Richard Werner zuOberinspektoren
befördert und demInspektøer .Ing .LudwigSchuller derTitel

Die Durchführungder Sachdemobilisierung .In derheutigen
StadtratsitzungbeantragteVB .RaineinePetitionandie
Regierungzurichten ,inderdieraschesteAbwicklungder
SachdemobilisierungunddieausgiebigeZuwendungmilitärischer
Sachgüteran den Gewerbestandauf das nachdrücklichstege¬
fordertwird .DerErnstderSituationerheischtingebieteri¬
scherStrengediePrüfungderFrage,inwieweitohneEiffuhr
derBeginnderwirtschaftlichenTätigkeitgefundenwerden
könnte .AlsrichtigesundderzeitalleinzurVørfügungstehendes
MittelkommtdierascheundglatteAbwicklungderSachdemo¬
bilisierung in Betracht .Diein denDepotsderHeeresverwaltung
schlummerndenKapitalien müssendemVerkehre ,demErwerbeund
der Wirtschaft überwiesen werden .Jeder Tag eines toten Kapi¬
tales ist ein schwerer Schadenfür unser kapitalarmesLand .
SchomimInteressederStaatsfinanzensollte diejetzige
hohePreiskonjunkturausgenütztwerden .Es ist unbedingter - ¬
forderlichdenAbsatzderKriegsmaterialienmitallenMitteln
zubeschleunigen.AllerdingsmüssendieSchwierigkeitenge-¬
würdigt werden ,die durch die Bildung der viølen National - ¬
staaten entstandensind .Bei der Verteilungder zurVerfügung
stehenden Materialien ist auf die Leistungsfähigkeit derzu
beteilenden produzierenden Stände Bedacht zu nehmen .Zwei
wichtige Fragen sind es ,zu deren fürsorgender Behandlungdie
Staatsverwaltung verpflichtet ist ,die wirtschaftliche Auf- ¬
richtung des Mittelstandes und die Beseitigung derArbeits¬
losigkeit .DerHandwerkerstand,dessenLebensfragendurch
die staatlicheBewirtschaftungso vielerArtikelschwerin
Mitleidenschaftgezogenwurde ,mussberücksichtigtwerden.
DerMangekanArbeitsmaterial,unterdamderGewerbestand
währenddesKriegesvielgelittenhat ,kannnurdurchdie
Sachdemobilisierungbeseitigtwerden.Immerdrohenderwächst
dasSchreckgespenstderArbeitslosigkeitheranundes wäreein
Irrtumzuglauben,dassdieFragederArbeitslosigkeitunter
derheutigenVerhältnissendurchdieIndustriealleingelöst
werdenkann .Ist sie dochdurchdenStandderKohlenfragein
derWiederaufnahmederProduktionvonMassengüternarggehemmt.
DerfürdiepersonelleDemobilisierungschonvorBeendigung
desKriegesausgearbeiteteOrganisationsplanstürzteindem
Augenblickezusammen,wodieTruppenaufallenihnenzur
VerfügungstehendenWegenindieHeimateilten.Diepersonelle
demobilisierungwarbinnenwenigenWpchenbeendet.

AndasReferatknüpftesicheineeingehendeDebatte,
schliesslichwurdederAntragdesReferentenundeinZusatz¬
antragdesVB.Reumann,dassderBürgermeisterersuchtwerde,
diesePetitionpersönlichzuüberreichen,einstimmigange-¬nommen .

ImAnschlusseandiesesReferatlegteVB.Reumanneinen
Berichtvor,indemaufdenMangelvonBetriebsstoffenfür
Kraftfahrzeugehingewissenwird,welchendieGemeindeWienund
ihreUnternehmungenunbedingtbenötigen.Esrwirdbeschlossen,
dassderBürgermeistergelegenblichderVorsprachebeim
StaatsamtfürKriegs-undUebergangswirtschaftauchdiese
FragezurSprachebringenmöge.

—. —. —. —. —. —. —. —. —
EinGemäldederProklamierungderRepublik .In derheutigen
Sitzung des Stadtrates stellte StR .Pick den Antrag ,diePro¬
klamierungder RepublikDeutschösterreicham12 .November1918
vorderParlamentsrampeinmittendesversammeltenVolkesin
einemGemäldefestlegenzulassen ,zudessenAnfärtigungeine
Konkurrenzauszuschreibenist ,an der jedochnur in Wienoder
im übrigenDeutschösterreichdauerndsesshafte Künstlerteil¬
nehmenkönnen .Vervielfältigungen des Criginalbildes sollen
den Wiener Geme indeschulen überlassen werden
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